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____________________
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Suchdienst - Suchen. Verbinden. Vereinen
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Wir sind Teil der größten  
humanitären Bewegung  
der Welt

Die internationale Rotkreuz- und 
Rothalbmondbewegung

Die internationale Rotkreuz- und 
Rothalbmondbewegung ist mit 
191 Nationalen Gesellschaften 
die größte humanitäre Organisa-
tion der Welt. Das Deutsche Rote 
Kreuz ist Teil dieser weltweiten 
Gemeinschaft, die seit über 150 
Jahren umfassend Hilfe leistet für 
Menschen in Konfliktsituationen, 
bei Katastrophen und gesund-
heitlichen oder sozialen Notlagen, 
allein nach dem Maß der Not. 
 
Im Zeichen der Menschlichkeit 
setzen wir uns für das Leben, die 
Gesundheit, das Wohlergehen, den 
Schutz, das friedliche Zusammenle-
ben und die Würde aller Menschen 
ein. Unsere Idee wird weltweit von 
rund 15 Millionen freiwilligen Hel-
fern und Mitgliedern getragen. Al-
lein in Deutschland engagieren sich 
circa drei Millionen Mitglieder.

Deutsches Rotes Kreuz

Das DRK ist ein eingetragener 
Verein mit einem demokratischen 
Aufbau und getragen von ehren-
amtlichem Engagement. Er handelt 
selbstlos, gemäß seiner Satzung, 
ist gemeinnützig und offiziell als die 
nationale Rotkreuzgesellschaft der 
Bundesrepublik Deutschland an-
erkannt. Ehrenamtlich Engagierte 
und hauptamtlich 

Beschäftigte setzen sich auf al-
len Ebenen für Benachteiligte 
und Menschen in Notlagen ein. 
Das DRK ist tief in der Zivilgesell-
schaft verankert. Seine Verfasstheit 
ist völkerrechtlich anerkannt und 
begründet. 

Als Teil der Internationalen Rotkreuz 
und Rothalbmond-Bewegung profi-
tiert das DRK von Rahmenwerken 
und Erfahrungen eines weltweiten 
Netzwerkes und unterstützt durch 
seine internationale Zusammenar-
beit solidarisch seine Schwester-
gesellschaften in Krisensituationen 
und bei der Stärkung lokaler Kapa-
zitäten. Dies ist mit keiner anderen 
Organisation in Deutschland ver-
gleichbar.

Unsere besondere Stärke

Das DRK ist im Inland zum einen 
Spitzenverband der Freien Wohl-
fahrtspflege und zum anderen „frei-
willige Hilfsgesellschaft der deut-
schen Behörden im humanitären 
Bereich“ mit gesetzlich bestätigten 
Aufgaben. Unter einem Dach ver-
fügt es somit über eine breite Pa-
lette an Leistungen und Angeboten. 
 
Gleichzeitig ist der Verein föderal 
organisiert und gliedert sich in Orts-
vereine sowie Kreis und Landes-
verbände. Daraus zieht das DRK 
seine besondere Stärke und folgt 
damit dem Subsidiaritätsprinzip, 

nach dem Aufgaben so weit wie 
möglich vor Ort wahrgenommen 
werden sollen. Dieses Prinzip gilt 
für den Staat und das DRK selbst. 
All dies prägt das DRK als Verband, 
also als Zusammenschluss der 
Vereine und gemeinnützigen Orga-
nisationen, und es lohnt sich, einige 
Facetten genauer zu beleuchten, 
um das DRK besser zu verstehen.

Infos zum Deutschen Roten Kreuz 
finden sie unter www.drk.de. Infos 
zum DRK-Kreisverband Müllheim 
e.V. finden sie unter www.drk-mu-
ellheim.de.

Unsere Grundsätze
Menschlichkeit
Unparteilichkeit

Neutralität
Unabhängigkeit

Freiwilligkeit
Einheit

Universalität
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Kriseninterventionsteam 

Eva Granz hat Ihre Ausbildung 
zur Kriseninterventionshelferin 
erfolgreich abgeschossen

Notfallsituationen wie schwere 
Unfälle, das Versterben von Men-
schen oder die Suche von ver-
missten Personen können über 
die Rettungsmittel hinaus auch 
psychosoziale Unterstützung und 
kurzfristige Begleitung erfordern. 
Seit 1999 erfüllt im Kreisverband 
Müllheim das Kriseninterventions-
team (KIT) diese Aufgabe, der bis 
2023 noch  Notfallnachsorgedienst  
(NND) hieß.

Hierfür werden ehrenamtliche Hel-
fer/innen aus- und fortgebildet. 
Zu den häufigsten Einsatzindika-
toren zählt das Versterben eines 
Menschen. Überwiegend ist mit 
dieser Indikation die Begleitung 
der Polizei bei der Überbringung 
einer Todesnachricht verbunden. 
Die Unterstützung der betroffenen 
Personen in Krisen gestaltet sich 
individuell und bedürfnisorientiert. 
Grundlegende Aufgaben der Hel-
fer/innen in den Krisensituationen 
sind das Herstellen von Sicherheit 
und der Förderung der Selbstwirk-
samkeit der betroffenen Personen. 
Darüber hinaus ist die Aktivierung 
der Ressourcen im sozialen Netz-
werk ein wichtiger Bestandteil der 
Unterstützung. 

Auch in Zeiten der Corona-Pande-
mie befanden sich die Mitglieder 
des Notfallnachsorgedienstes im 
Einsatz. Gerade auch in solchen  
Zeiten der Kontaktbeschränkungen 
in einer Pandemie und der beo-
bachteten Singualisierung der Ge-
sellschaft, zeigt sich besonders die 
Bedeutsamkeit dieser ehrenamt-
lichen Tätigkeit.

Ausbildung
Krisenintervention ist eine kurzfris-
tig einsetzbare, zeitlich begrenzte, 
individuumbezogene Begleitung 
von Menschen in akuten Krisen-
situationen, die durch Kriseninter-
ventionsdienste der DRK-Kreisver-
bände gewährt wird. 

Die Krisenintervention hat dabei 
eine Aufgabe der Prävention vor 
möglichen psychosozialen Belas-
tungsfolgen. Darüber hinaus sollen 
psychosoziale Belastungsfolgen 
nach belastenden Notfällen früher 
erkannt werden und eine adäquate 
Unterstützung und Hilfe für betrof-
fene Personen zur Erfahrungsver-
arbeitung bereitgestellt werden.

Herzlichen Glückwunsch
Eva Granz 

Im DRK-Kreisverband Müllheim 
e.V. hat Eva Granz am 25. Febru-
ar ihre Ausbildung zur Kriseninter-
ventionshelferin erfolgreich abge-
schlossen. Mit Frau Granz besteht 
das KIT-Team nun aus 13 ehren-
amtlichen Mitarbeiter:innen.

KIT-Leitung
Ingrid Engler
Dunja Siegin

Ramona Wagner
________________

KIT@drk-muellheim.de

Eva Granz
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Team Seniorenarbeit
Mit Herzblut 
und Leidenschaft

Team Seniorenarbeit sucht Verstärkung bei den 
Rotkreuz-Cafés

Das Team Seniorenarbeit des DRK-Kreisverbandes 
Müllheim sucht ehrenamtliche Helfer:innen für die 
„Rotkreuz-Cafés“ und die Spiele- und Singnach-
mittage in Müllheim und Bad Krozingen. 

Interessierte neue Helfer:innen können in einem be-
stehenden und engagierten Team mitwirken, das mit 
Herzblut und Leidenschaft für die Senioren aus der 
Region ein paar schöne und den Alltag unterbrechen-
de Stunden bei Kaffee und Kuchen, einem „Schwätzle“ 
und beliebten Brettspielen oder gemeinsamem Sin-
gen gestaltet. Bei freier, flexibler Gestaltung und per-
sönlicher Zeiteinteilung bietet die Seniorenarbeit beim 
Roten Kreuz aktiven Menschen im Ruhestand oder in 
der Orientierungsphase für den bevorstehenden Ruhe-
stand die Möglichkeit sich ehrenamtlich zu engagieren. 

Neben den angenehmen und bereichernden Kontak-
ten im Team und mit den Teilnehmern erhält man am 
Ende des Nachmittags auch einen durch nichts zu er-
setzenden „Lohn“: Die Freude über eine angenehme 
Unterhaltung und ein dankbares Lächeln der Teilneh-
mer. 

Für weitere Informationen stehen Johanna Mauser-Lo-
ret, Telefon 07631/1805-16 oder Frank Schamberger, 
Telefon 07631/1805-15, von DRK-Servicestelle Seni-
orenarbeit gerne zur Verfügung. Beide sind auch via 
Mail erreichbar: servicestelle@drk-muellheim.de.

„Nichts wie raus ins Leben“
DRK-Begegungsprogramme

Rotkreuz-Cafés
ganzjährig wöchentlich

in  
Müllheim und Bad Kozingen

 

Die Ehrenamtlichen des DRK 
bieten mit den Rotkreuz-Cafés die 

Möglichkeit in geselliger Runde 
dem Alltag für einige Stunden zu 

„entfliehen“. 

Das aktuelle Seniorenprogramm finden sie unter www.kv-muellheim.drk.de unter AKTUELL.
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Thore erlag im Oktober 2023 seinem Gehirnturmor im 
Augsburger Klinikum – er wurde nur fünf Jahre alt. Ein 
halbes Jahr zuvor hatten seine Mutter und er eine Idee, 
um allen Kindern in der Klinik die Blutabnahmen und 
intravenösen Medikamentengaben erträglicher zu ma-
chen. Verschiedene Institutionen in Augsburg wurden 
angefragt, die begeistert waren von der Idee, Kindern 
und Jugendlichen etwas Gutes zu tun. Aufgrund der 
großen Anzahl an Kindern, die sich vor allem in der 
Onkologie aufhalten, müssen die Pieksekisten teilwei-
se alle 1-2 Tage wieder aufgefüllt werden. 

Die Notwendigkeit bestand also darin, einen Aufruf 
über SocialMedia zu machen, um möglichst viele Men-
schen und Unternehmen zu erreichen. Jasmin Probst, 
die seit längerem als Unterstützerin der Aktion „Thores 
Pieksekiste“ bekannt ist, fragte vor wenigen Wochen 
u.a. den DRK Kreisverband Müllheim e.V. nach Wer-

beprodukten oder anderen Kleinigkeiten an, um die 
Kisten im Augsburger Klinikum wieder zu füllen. An-
gelo Galletto, Leiter des Jugendrotkreuzes sicherte ihr 
relativ schnell Hilfe zu: „Im Jugendrotkreuz lernt man, 
wie man anderen hilft; die Unterstützung einer so tollen 
Aktion, die sich für das Kindeswohl einsetzt, ist für uns 
als großen Wohlfahrtsverband eine Ehre und ohne zu 
Zögern zu bewerkstelligen!“

Neben dem Müllheimer Rotkreuzverband waren es 
auch der Blutspendedienst Baden-Württemberg-Hes-
sen sowie das Badische Jugendrotkreuz in Freiburg, 
die mit Stickern, Stiften, Gummibärchen, Anhängern 
und Bastelmaterial etwas für die Kisten beisteuerten.
Frau Probst war begeistert von der großzügigen Spen-
de und plante bereits die zeitnahe Zusendung an Tho-
res Mutter, die sie dann an das Klinikum weiterleiten 
wird.

Spendenübergabe für  
Augsburger Kinderaktion
Kreisjugendleitung Angelo Galletto übergibt gesammelte Kleinigkeiten  
an Unterstützerin von „Thores Pieksekiste“

Spendenübergabe
Angelo Galletto übergibt die 
Spenden an Frau Probst 

Foto:  DRK-KV Müllheim e.V.
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Aktionstag der Jugend  
erlangt vierten Platz

Vor etwas weniger als einem Jahr fand der 
Aktionstag der Jugend in Müllheim statt. 
Am 10. März wurde er nun auf den vierten 
Platz der besten Aktionen des Jugendrot-
kreuzes in Baden gewählt.

4. Platz des Gernot-C.-Mössner-Preises 
JRK OV Müllheim-Badenweiler-Auggen

Die Jugend und eine gesunde Zusammen-
arbeit mit dieser ist für die meisten Verei-
nen eine Notwendigkeit für das zukünftige 
Fortbestehen in der ehrenamtlichen Arbeit.
Aufgrund dessen ist die Jugendarbeit in der 
Mitgliedergewinnung wichtiger denn je. 

Das Jugendrotkreuz des Deutschen Roten 
Kreuzes Ortsverein Müllheim-Badenwei-
ler-Auggen hatte aufgrund dessen ein Pro-
jekt ins Leben gerufen, welches die oben 
beschriebene Situation auffangen soll. Ein 
„Aktionstag der Jugend“, bei dem Müllhei-

mer Vereine, die Jugendarbeit betreiben, 
sich über Infostände und Mach mit!-Aktionen 
vorstellen und somit junge Neumitglieder für 
sich gewinnen zu können. Nur drei weitere 
Vereine in Müllheim hatten auf die Anfrage 
mit einer Zusage reagiert – ein geringer Wert, 
wenn man an die Fülle an ehrenamtlichen 
Organisationen in der Umgebung denkt.

Nichtsdestotrotz bewarb sich der Jugendver-
band bei der Ausschreibung für den Gernot-
C.-Mössner-Preis, dessen Verleihung jährlich 
stattfindet. Gernot C. Mössner war ein Pio-
nier der Jugendarbeit auf Landesebene und 
wurde von vielen Menschen im Roten Kreuz 
geschätzt. Leider ist er viel zu früh bei einem 
Flugzeugabsturz ums Leben gekommen. Ne-
ben sechs anderen eingereichten Aktionen 
erhielt das hiesige Jugendrotkreuz bei der 
Landesversammlung in Freiburg im Beisein 
von elf anderen Kreisverbänden den vierten 
Platz sowie 50,- € Preisgeld. 

Stadt Müllheim 
Von der Idee eines 
Jugend-Aktionsta-
ges sehr angetan 
übernahm die 
Stadt Müllheim das 
Konzept für ein 
jährliches Angebot.

Aktionstag JRK
Jugendrotkreuz-Landesleitung 
Melina Lange (links) und Akti-
onstag-Initiator Angelo Galletto 
bei der Übergabe der Urkunde.

Foto:  DRK-KV Müllheim e.V.
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Forschertage 2024
wo wissen wächst

Tage des Wissens für kleine Forscher   
++am 7. und 8. Mai in Bad Krozingen

Auch in diesem Jahr beteiligt sich der DRK-KV 
Müllheim e.V. an den Forschertagen Bad Krozingen 
mit dem Workshop „Der Rettungswagen“.

Das Interesse der Kinder an ihrer Umwelt beginnt mit 
ihrer Geburt. Von der ersten Stunde an brauchen Kin-
der Unterstützung beim Entdecken der Welt. Um sich 
ihre ersten Lebensräume zu erobern, benötigen sie 
Anregungen und Hilfen. Mit jedem Schritt, mit dem 
Kinder sich tastend und zunehmend selbstständiger 
in die Welt hinausbewegen, wachsen Neugier und In-
teresse. Kinder wollen mit ihren Fragen ernst genom-
men werden. Bei den „Forschertagen“ kommen zwei 
grundlegende Voraussetzungen zusammen: Die Ziele 
des Vereins „wo wissen wächst“, frühkindliche Bildung 
zu fördern, und ihr Einsatz mit Kopf, Herz und Hand, 
wenn es darum geht, die kleinsten Forscher, Handwer-
ker und Techniker in ihrem Wissensdrang zu begleiten.
Unsere Mitarbeiterin Daniela Kirschner wird wieder vor 
Ort sein und die Kinder für das DRK begeistern.

Frühkindliche Bildung legt die Grundlage für die zu-
künftige Entwicklung und Bildung eines Kindes. In den 
ersten Lebensjahren werden wichtige Fähigkeiten und 
Fertigkeiten wie Sprache, kognitive und soziale Kom-
petenzen entwickelt. Durch eine qualitativ hochwertige 
frühkindliche Bildung können Kinder ihre Potenziale 
voll ausschöpfen und eine solide Grundlage für lebens-
langes Lernen legen.

„Wir können Kinder in dieser Phase unterstützen und 
fördern, um ihre individuellen Stärken zu entdecken 
und ihre Neugierde zu fördern. Frühkindliche naturwis-
senschaftliche Bildung trägt somit maßgeblich zu den 
Zukunftschancen, eventuell auch zur späteren Berufs-
wahl der Kinder bei.“ so Charlotte Willmer-Klumpp und 
Ulf Klumpp vom Verein „wo wissen wächst“ e.V.

wowissenwaechst.de Foto:  DRK-KV Müllheim e.V.
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Vorstellung und Zeit zum regen Austausch
Am 07. März luden das Organisationsteam Brigitte 
Senger und Cornelia Krause die DRK-Ruheständler zu 
einer Kennenlernrunde mit dem neuen Geschäftsfüh-
rer in Form eines Kaffeenachmittages in der Kreisge-
schäftsstelle im Henrry Dunantsaal ein. Die Resonanz 
war sehr hoch. 18 von 22 Ruheständler/innen folgten 
der Einladung. Die Wiedersehensfreude war entspre-
chend groß. Erfreulich war auch, dass unsere älteste 
Seniorin mit fast 89 Jahren dabei sein konnte. Herr 
Delugas eröffnete das Treffen und freute sich über die 
gute Resonanz. Er stellte sich kurz vor und gab einen 
kurzen Einblick über die Entwicklungen und Verände-
rungen für die nächsten Jahre. Unter anderem sind die 
Digitalisierung und die Personalentwicklung sowie die 
notwendigen Erweiterungen der Rettungswachen ei-
nes der Kernthemen. 

Pascal Konz, Bereichsleiter zentrale Dienste (Verwal-
tung, IT/EDV, Breitenausbildung, Familienbildung, Klei-
derläden, …) ergänzte die Vorstellungsrunde. Danach 
wurden Kaffee und Kuchen an die Gäste verteilt und 
der gesellige Teil begann. Bernd Lais bedankte sich im 
Namen der Rentner für die Einladung und die Integrie-
rung bei den Jahresfeierlichkeiten vom Kreisverband 
bei Herrn Delugas und für die gute Organisation all die 
Jahre bei Frau Senger und Frau Krause. Es gab zwei 
Februar-Geburtstagskinder: Frau Rodehorst wurde am 
21. Februar 75 Jahre und erhielt von Herrn Delugas 
eine Orchidee. Herr Konz überreichte Frau Weirich, die 
am 28. Februar Geburtstag hatte, ein kleines Blumen-
geschenk. Die Senioren genossen den Nachmittag  
sehr und nutzten die Zeit zum regen Austausch.

Rentner Café  
im Rotkreuzhaus Müllheim
Kennenlerntreffen der Rentner mit dem neuen Geschäftsführer  
Herrn Fabian Delugas und Bereichsleiter zentrale Dienste Pascal Konz

Foto:  DRK-KV Müllheim e.V.
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Foto:  DRK-KV Müllheim e.V.

Foto:  DRK-KV Müllheim e.V.

Foto:  DRK-KV Müllheim e.V.

Foto:  DRK-KV Müllheim e.V.

Cornelia Krause
Brigitte Senger
Organisation 
Rentnertreffen
________________
c.krause@drk-muellheim.de
b.senger@drk-muellheim.de
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Foto:  DRK-KV Müllheim e.V.

Foto:  DRK-KV Müllheim e.V.

Foto:  DRK-KV Müllheim e.V.

Geburtstagskinder
Frau Rodehorst und 
Frau Weirich

unsere älteste Seniorin
Frau Bertschin
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Häuslicher Pflegedienst
Hauswirtschaftliche Hilfen

Pflege und Betreuung

Aufgabe unserer Pflegekräfte ist es, die 
Selbstständigkeit trotz Alter, Krankheit oder 
Behinderung so lange wie möglich zu er-
halten. Oft kann dank der häuslichen Pflege 
eine Heimunterbringung oder ein Kranken-
hausaufenthalt verkürzt oder ganz vermieden 
werden. Je nach dem individuellem Hilfe- und 
Pflegebedarf bieten wir sowohl Grundpfle-
ge als auch Behandlungspflege an. Ob am-
bulante Wohngemeinschaft, Kurzzeitpflege 
oder Pflege im eigenen Zuhause: Um den 
persönlichen Bedürfnissen von Senioren mit 
gesundheitlichen Einschränkungen gerecht 
zu werden, haben wir verschiedene Angebo-
te. In einer kostenfreien Pflegeberatung 

besprechen wir mit den Anghörigen, welche 
Möglichkeiten der Hilfe es gibt oder wie man 
einen Pflegegrad beantragt. Auch pflegende 
Angehörige erhalten  bei uns Unterstützung.

Hauswirtschaftliche Hilfen

Wohnung, Einkauf, Wäsche, Garten – in die-
ser Hinsicht stellt die Bewältigung des Alltags 
für viele Menschen eine Belastung dar. Wenn 
zusätzlich Erkrankungen oder Gebrechlich-
keiten vorliegen und die vielen Haushaltsauf-
gaben nur noch eingeschränkt abgearbeitet 
werden können, kann auch schon ein wenig 
Hilfe enorm entlasten. Das Deutsche Rotes 
Kreuz unterstützt durch hauswirtschaftliche 
Hilfen.

DRK-Kreisverband
Müllheim e.V.

Du bist gut

Du liebst Deinen Job

 Du bist echt

Du suchst einen Ausbildungsplatz?

Claudia Deichsel * Pflegedienstleitung * E-Mail: pflege@drk-muellheim.de

Wir stellen ein:

Examinierte Pflegekräfte und ergänzende Hilfen in der 
Hauswirtschaft für unseren häuslichen Pflegedienst
in Teilzeit oder auf 538,- € Basis (m/w/d)

• Du suchst eine sinnstiftende Arbeit, die sich auch mit Deiner 
Familie zeitlich vereinbaren lässt? 

• Du bist Quereinsteiger*in oder verfügst über eine abgeschlossene 
Ausbildung in der Pflege und besitzt einen Führerschein der 
Klasse 3 bzw. B ?

• Du bist empathisch und erfreust Dich daran, ältere und 
hilfsbedürftige Menschen in ihrem häuslichen Umfeld im Haushalt 
und pflegerisch zu unterstützen.

Ein aufgeschlossenes und kollegiales Team 
freut sich auf Dich.

   Interesse? 
07631/1805-32     

Wir sorgen dafür, dass pflegerische 
Unterstützung zu Hause in vertrau-
ter Umgebung stattfinden kann,
sei es aufgrund von Alter, Krankheit 
oder einer Behinderung. 

Wir stellen ein: 
examinierte Pflege-
kräfte und ergän-
zende Hilfen in der 
Hauswirtschaft für 
unseren häuslichen 
Pflegedienst in 
Teilzeit oder auf 
538,- € Basis
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Lena Wilhelm übernahm nach Ihrem Freiwilligen 
Sozialen Jahr (FSJ) im DRK-Kreisverband Müll-
heim übergangsweise die Stelle der kommissari-
schen Kreisausbildungsleitung.

Nach ihrem Schlussabschluss hat Lena Wilhelm in der 
Zeit vom 01.09.2022 bis zum 30.06.2023 ihr „Freiwilli-
ges Soziales Jahr “ beim DRK-Kreisverband Müllheim 
e.V. geleistet. Im Rahmen des Freiwilligen Sozialen 
Jahres wurde sie zur Sanitätshelferin ausgebildet. 
Anschließend hat sie die Lehrbefähigung der „Aus-
bildung in der Ersten Hilfe“ erlangt und danach  für 
den DRK-Kreisverband Müllheim e.V. mit viel  Freude 
und Engagement Ausbildungen in der „Ersten Hilfe“ 
durchgeführt. Im Rahmen Ihres FSJ in der „Ersten Hil-
fe-Ausbildung“ absolvierte Lena Wilhelm verschiedene 
Praktika in der Tagespflege, im Rettungsdienst und im 
Hausnotruf, um auch Erfahrungen im Betriebsablauf 
sammeln zu können. 

Ab Juli 2023 übernahm Frau Wilhelm auf Bitte der 
Geschäftsführung des DRK-Kreisverbandes Müllheim 
e.V. die „kommissarische Leitung“ des Fachbereiches 
„Kreisausbildungsleitung“ und war im Rahmen dieses 
Aufgabengebietes für die Organisation und Durchfüh-
rung der Ausbildungen in der „Ersten Hilfe“ für den ge-
samten DRK-Kreisverband Müllheim e.V. verantwort-
lich. Außerdem war sie weiterhin selbst als Ausbilderin 
tätig. 

Diese Herausforderung hat Lena Wilhelm mit Ihren 
19 Jahren  zielstrebig und mit großem Engagement  
gemeistert. Zum 01. April verlässt Lena Wilhelm den 
Kreisverband, um ein Duales Studium im sozialen Be-
reich zu beginnen. 

Wir wünschen Lena Wilhelm alles Gute für Ihre Zukunft 
und hoffen, dass sie als Ausbilderin weiterhin für uns 
tätig sein wird.

Breitenausbildung
Verabschiedung Lena Wilhelm 
Danke, Lena, für Deine tolle Arbeit! 

Abschied von Lena Wilhelm
Florian Köhler (links) und 
Pascal Konz (rechts) ver-
abschieden sich mit einem 
Blumenstrauß.

Foto:  DRK-KV Müllheim e.V.
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Suchdienst
Der DRK-Suchdienst setzt seit 1945 alles daran, infolge von 
Kriegen oder Katastrophen vermisste Angehörige zu suchen, 
Schicksale zu klären und Familien wieder zu vereinen.

Wir finden Angehörige
Der DRK-Suchdienst hilft 
Menschen, die nach Katastro-
phen verzweifelt auf Nachricht 
von ihren Angehörigen warten, 
ihre Nächsten vermissen sowie 
Familien, die aufgrund ungüns-
tiger politischer Verhältnisse 
getrennt voneinander leben 
müssen und auf eine Zusam-
menführung in Deutschland 
hoffen.

Alle Informationen zum Such-
dienst erhalten Sie unter www.
drk-suchdienst.de.

Elisabeth Groß
Leitung Suchdienst

Landesauskunftsbüro
________________

elisabeth.gross@drk-baden.de



• Seite  14 von 14 •

Impressum
Herausgeber 
DRK-Kreisverband Müllheim e.V.

Moltkestraße 14 a
79379 Müllheim
www.drk-muellheim.de

Telefon:	07631 1805-0
Telefax:	07631 1805-50
E-Mail:	 kontakt@drk-muellheim.de

Verantwortlich im Sinne des Presserechts
Fabian Delugas, DRK-Kreisgeschäftsführer

Redaktion
Silke Sieker, Servicestelle Ehrenamt


